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Lieber Nebi! Ich will Dir noch sagen, dah
mich der Beitrag «Zeitloses» von Hella in Nummer

39 sehr gefreut hat, weil eine tiefe Wahrheit

darin zum Ausdruck kommf. Es ist etwas
Tröstliches, dah es noch Blätter gibt, welche
die Wahrheit publizieren. Zu diesen zähle ich
in erster Linie den Nebelspalter. E. S.

Lieber Nebi I Mächtige Freude hatte ich an
dem Gedicht von Bö über seine Kritiker. Leider
steckf auch etwas Tragik dahinter, doch will ich
hoffen, dafj der gute Bö immer neuen Mut hat,
den. Schalk gegen die Humorlosigkeif unserer
Zeit durchzusetzen. Mit herzlichen Grühen Dein
restlos zufriedener Abonnent Dr. E. S.

Lieber Nebil Dein Witz wegen dem Privat-
bähnchen auf Seite 4 in Nr. 39 erinnert mich
an Erlauschfes auf hiesiger Station. Wurde da
einmal der (inzwischen längstverstorbene)
Bahnhofvorstand gefragt: «Wann fährt das Bähnli?»,
worauf der Vorstand sagte: «Wänn s Passa-

gierli iigschtigen ischt I » E. M.

Lieber Nebi I Mach doch nid so Gschichte
mit em Vattertag. Mir hai ne scho lang in Solo-
thum. Am 6. Dezämber, am Chlaustag I ES

Lieber Nebi! Deiner kürzlich erzählten Anekdote

des verstorbenen Sfänderafes O.Weffstein
kann ich eine weitere beifügen: Wetfstein
wurde als junger Dozent an die Universität
Zürich gewählt. Unter seinen Kollegen
grassierte der komische Brauch, sich gegenseifig
mit ausgefallenen Wörtern Satzbildungen
aufzugeben. Einmal spazierte unser Wettsfein mit
zwei Kollegen eifrig diskutierend den Limmat-
quai abwärts. Bei einer Musikalienhandlung
waren die verschiedensten Instrumente durch
Aufschriften an den Schaufenstern angepriesen,
unter anderen auch Harmoniums. Ein Kollege
sagte zu Wetfstein: «Mach einen Satz mif
Harmoniums.» Wettstein strich sich nachdenklich
über seinen Haarwuchs und sagte alsbald:
«Mini Har-moni-ums verrode schniide laa.» PS

Elco Aclhesa
SELBSTKLEBE-BRIEFUMSCHLAGEN

Erhältlich in guten Fachgeschäften

Asthma-Heilmittel

Bronchinol
heilt ebenso Luftröhrenkatarrh,

Atembeschwerden,

Hustenqualen.

Hersteller :

Th. Steffi Amrein,
Heiden, pharm. Labor.

Tel. (071) 9 12 04

Erhält!, in Apotheken u. Drog.

Inserate im Nebelspalter

werden von vielen Tausend

Lesern beachtet!

KUR nicht vorzeitig abbrechen
Stets ist sehr zu bedauern, wenn eine an und für sich gute Zirkulan-Kur
voreilig abgebrochen wird, im Glauben, der gute Anfangserfolg mit
Zirkulan lasse sich nicht mehr steigern. Dabei festigt Zirkulan in den
langsam ausklingenden Kurwochen die Gesundheit, das Wohlbefinden
und führt den ganzen Heilungsprozeß zur anhaltenden Besserung.
Zirkulan, wohlschmeckend und unschädlich, für jedermann jetzt gegen
Zirkulations-Störungen. Rezept für eine Normalkur: Mindestens zwei
Monate lang täglich zwei Eßlöffel voll Zirkulan.

Intensive Zirkulan-Herbstkur
gegen: Arterienverkalkung, hohen Blutdruck, Schwindel, Herzklopfen,
Kopfweh, Wallungen, Wechseljahr-Beschwerden, Krampfadern, Knoten,
Müdigkeit, Schwellungen, Stauungen, Hämorrhoiden, eingeschlafene und
kalte Arme, Hände, Beine und Füße. KUR Fr. 20.55, kleine KUR 11.20,
Originalfl. 4.95, bei Ihrem Apotheker und Drogisten, wo nicht, Versand
durch Lindenhof-Apotheke, Rennweg 46, Zürich 1, Tel. (051) 27 50 77

Landes-Lotterie

Picasso zeigt den Körperbau
oft perspektivisch ungenau.

(Ein Treffer welche Perspektiven /)

2 Haupttreffer zu Fr. 50000
(also 2 Lose kaufen!)

ZIEHUNG
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Bücher
für

Nebelspalterfreunde

Böckli
Abseits

vom Heldentum
in Halbleinen geb. Fr. 8.50

Seldwylereien
in Halbleinen geb. Fr. 10.60

Bö-Figürli aus
dem Nebelspalter

in Halbleinen geb. Fr. 10.60

Giovannetti
Gesammelfe
Zeichnungen

in Halbleinen geb. Fr. 15.90

Aus meiner
Menagerie

in Halbleinen geb. Fr. 10.60

Wälti
und seine Figuren

in Halbleinen geb. Fr. 10.60

Diese vielbeachteten
Bücher des Humors
und der Satire sind im

Nebelspalter-Verlag
Rorschach erschienen

Machen Sie einen Versuch mit der stark schäumenden
R A S O F I X - Rasiercreme. Gegen Einsendung von 40 cts. in

Briefmarken senden wir Ihnen eine 10-Tage-Tube.
Aspasia AG Winterthur.

Abonnieren Sie den Nebi!

Lerne fahren mif mirl
Lieber Nebelspalterl Mir scheint, diese schöne

Geschichte aus der « Touring »- Zeitung gehöre unbedingt
auch in Deine Spalten. B.

An einem sehr schönen, verkehrsreichen
Augustsonntag fahren wir von Andermatt gegen
die Schöllenen an der Spitze einer ganzen
Autokolonne. Wir haben soeben, den Tunnel

passiert und biegen um die Kurve, wo es steil
hinunter geht. Auf der andern Seite der Strafje
steht ein ZH-Wagen, einige Meter hinter ihm
noch einer. Ein Mann steht mit erhobenem Arm
in der Strafjenmitte und ruft «Halfen Sie bitte,
halfen Sie bitte, halten Sie bitte I» Wir denken
an ein Unglück oder so etwas und halfen an.

Wir sind aber nicht wenig verblüfft, wie der
Mann fortfährt: «Die beiden Wagen links sind

heihgelaufen und blockiert und versperren die
Strafje. Halten Sie bitte, damit wir durchfahren
können.» Das alles gesprochen im besten
Hochdeutsch. Hinter dem Sprecher rückt ein auf 10

Plätze karossierter Volkswagen an, der an einer

ganzen Autokolonne, die korrekt hinter den
beiden heißgelaufenen Wagen angehalten hat

und nicht vorfährf, weil ja die andere Strafjenseile

von der talwärts fahrenden Kolonne in

Anspruch genommen isf, vorbeigefahren isf und

jetzt durchdrücken will. Wie wir das sehen, löse
ich die Bremsen efwas un,d schleiche ein wenig
vorwärts, um die Passage, vorher schon unmöglich,

ganz unmöglich zu machen. Darauf belehre
ich energisch den Mann: «Steigen Sie alle aus

und schieben Sie die blockierten Wagen weg,
wenn Sie es so eilig haben. Dann können Sie

durch. Sie sind ja Männer genug!» Das wirkt
und wird gemacht. Der Volkswagen kann in die
entstehende Lücke auf seiner ihm zukommenden

Strafjenseite hineinschlüpfen. Wie wir aber
den «ungestümen» Wagen näher ansehen, was

sehen wir? Mif mehr als fußhohen Buchstaben

ist leuchtend grellrof auf allen, Seiten geschrieben:

Kraff-Fahr-Schule - Lerne fahren mit mirl
Tableau I Was lernen die Fahrschüler bei

einem solchen Fahrlehrer, der die Regel vom
Vorfahren ausgerechnet in den Bergen so
mißachtet? Aber trotzdem heifjt es sfolz: Lerne
fahren mit mir I A. W.

in Gesellschaff erlauscht

«Pfrau Tiräkter hät wider e verfäälfs
Cwand aa hüt I »

«Dasch will sis allewil noch irem Chopf
will ha schtatt nach der Poschtur!»

pen

Red lieber wie dr de Schnabel

gwachse Ischl

Die beiden Bahnhöfe unserer Nebi-
Stadt haben schon viele Reisende in
Verwirrung gebracht. Sfand da eine
junge Deutsche unsicher im Zug zum
Hafen, nachdem ihr im Hauptbahnhof
erklärt wurde, sie brauche nicht
umzusteigen, da der Zug vom Hafen zurück
und direkt nach St. Gallen fahre. Ein

ordliges Fraueli spricht die Ratlose an:
«Gellen Si, jetz haben Si gemeint, Si

mösen aussteigen! Der Zug geht schon
auf Sankt Gallen nochher, Si mönd keine
Angscht haberi.» HW

Lieber Nebil
An den diesjährigen Lehrerwahlen

hat der Gemeindepräsident den Unterlehrer

empfohlen: «Werte Mitbürger,
ich hoffe, Ihr bereitet unserem Lehrer
eine ehrenvolle Wiederwahl, er hat sich
als ein guter Psychopath ausgewiesen.»

FF

Gegen Rheuma, Gicht, Nervenschmerzen
hilft Melabon rasch. Es fördert die
Ausscheidung, löst die Gefähkrämpfe, beruhigt
die Nerven und beseitigt Entzündungen.

Wenn Ihnen Ihr Apotheker Melabon
empfiehlt, sind Sie gut beraten, denn es

ist ärztlich empfohlen, gut verträglich und
angenehm einzunehmen.

Melabon ist besonders wirksam und daher

sparsam im Gebrauch. Jeder Schmerz¬

geplagte sollte einen Versuch damit
machen. In Apotheken erhältlich.

Verlangen Sie jedoch ausdrücklich

V melabon
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